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Sattleria basistrigella (Müller-Rutz, 1934), ein invalider Name
(Lepidoptera: Gelechiidae)

Peter Huemer

Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Naturwissenschaftliche Sammlungen, Feldstraße IIa, A-6020
Innsbruck, Österreich

Sattleria basistrigella (Müller-Rutz, 1934), an invalid name (Lepidoptera: Gelechiidae). - Gelechia
dzieduszyckii f. basistrigella Müller-Rutz, 1934, currently used as valid specific name in the genus
Sattleria, is regarded infrasubspecific and invalid. Therefore it cannot enter into homonymy with Gelechia

basistrigella Zeller, 1873, currently in the genus Xenolechia. Consequently, Sattleria basistrigella

triglavica Povolny, 1987, reverts from subspecific to specific level and the unnamed subspecies

from the Southern and Southwestern Alps is newly described as Sattleria triglavica basistrigella
ssp. n.

Keywords: Gelechiidae, Sattleria basistrigella, invalid name, new subspecies.

EINLEITUNG

Sattleria Povolny, 1965, zählt zu den interessantesten Kleinschmetterlingsgenera

in Europa. Sämtliche bekannten Taxa sind auf die europäischen Hochgebirge
beschränkt und weisen bemerkenswerte Anpassungen an die ungünstigen
klimatischen Rahmenbedingungen auf, wie u.a. Brachypterie der Weibchen.

Die noch vor wenigen Jahren als monotypisch angesehene Gattung (Povolny,
1987) umfaßt nach neuesten Erkenntnissen einen Artenkomplex, dessen Vertreter
teilweise sympatrische und syntope Vorkommen aufweisen (Pitkin & Sattler,
1991; Huemer & Sattler, 1992). Insgesamt werden nunmehr 10 Arten als valid
akzeptiert, mehrere Rassenkreise sind aber nicht sicher geklärt und beinhalten
möglicherweise weitere Species.

Im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für eine Buchserie über Gelechiiden
Europas sowie ein Bestimmungsbuch über mitteleuropäische Arten dieser Familie,
wurde ein nomenklatorisches Problem in der Gattung Sattleria erkannt. Dessen
Klärung erscheint auch für große Katalogprojekte wie einem Atlas der paläarktischen
Lepidopteren nötig.

SYSTEMATIK

Sattleria basistrigella (Müller-Rutz, 1934), wird heute als valide Art
anerkannt, mit zumindest zwei gut getrennten Subspecies, der Nominatrasse in den
Süd- und Südwestalpen (Italien, Schweiz, Frankreich) sowie der ssp. triglavica
Povolny, 1987, in den Südostalpen (Slowenien) und den Hochgebirgen Montenegros

und Albaniens (Pitkin & Sattler, 1991).
Müller-Rutz (1934) beschrieb das Taxon ursprünglich als Form, in der

Kombination Gelechia dzieduszyckii f. basistrigella, basierend auf einer unbestimmten
Anzahl von Exemplaren aus der Umgebung von Zermatt (Gornergrat, Triftkummen).

Aus der Originalbeschreibung geht hervor, daß die Form basistrigella infra-
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subspezifisch angesehen wurde. Der Name wurde auch nachfolgend niemals für die
Bezeichnung einer Unterart oder Art verwendet. Erst Pitkin & Sattler (1991)
validierten basistrigella als gute Art. In Übereinstimmung mit dem ICZN (Art 45 (g)
(ii) (1)) ist dieser Name daher nicht verfügbar. Ansonsten wäre eine bisher nicht
erkannte primäre Homonymie zu berücksichtigen gewesen, da Zeller 1873) ebenfalls

eine Gelechia basistrigella aus Texas beschrieb, die später in die Gattung Xeno-
lechia überführt wurde (Hodges, 1983). Da die Form basistrigella Müller-Rutz
aber nomenklatorisch nicht verfügbar ist, kann Sie auch nicht als Homonym von
basistrigella Zeller angesehen werden (ICZN, Art. 54 (1)).

Die Konsequenzen sind in mehrfacher Hinsicht gegeben. Der nächste verfügbare

Name für basistrigella Müller-Rutz ist die als Sattleria dzieduszyckii triglavica

beschrieben Rasse, die neuerdings als Unterart von basistrigella gilt (Pitkin &
Sattler, 1991). Dieses Taxon erhält somit Artstatus. Für die bisherige Nominatrasse

basistrigella existiert kein verfügbares jüngeres Synonym und diese Subspecies

wird daher als S. triglavica basistrigella ssp. n. neu beschrieben.
Die Art S. triglavica und ihre Unterarten sind folgendermaßen zu zitieren:

Sattleria triglavica Povolny, 1987, stat. n.
basistrigella (Müller-Rutz, 1934), invalid

a) triglavica triglavica PovolnY, 1987
b) triglavica basistrigella ssp. n.

basistrigella basistrigella (Müller-Rutz, 1934), invalid.

Sattleria triglavica basistrigella ssp. n.

Imago: Vorderflügellänge: cî cî 8,2-10,0 mm; 9 9 5,5-7,0 mm (Pitkin &
Sattler, 1991). Vorderflügel hellbraun bis bräunlichweiß, mit deutlichem
schwarzbraunem Streifen entlang der Falte, von der Basis bis ca. 1/3; undeutliche,
gezackte braune Binde bei ca. 4/5 (cî); kurzer strich- bis punktförmiger Plicalfleck
sowie pfeilförmiger Discocellularfleck, schwarzbraun; Apex mit punktförmigen
schwarzen Marginalflecken (cî); 9 mit stark reduzierten, lanzettförmigen Vorder-
und Hinterflügeln.

Genitalien cî (Abb. 1, 2): Valva lang und sehr schlank; Sacculus mit breiter
Basis, medial verbreitert, distal abrupt verschmälert; primärer Vinculumfortsatz
(sensu Pitkin & Sattler, 1992) säbelförmig, die Sacculusspitze erreichend; sekundärer

Vinculumfortsatz basolateral am primären Fortsatz ansetzend, relativ schmal
subtrapezoid, äußerster Rand schwach gezähnelt; Saccus lang, relativ schmal,
annähernd parallelrandig; Aedoeagus ohne Fortsatz, mit kurzem geraden Apikal-
arm.

Genitalien 9 (Abb. 5): 8. Segment mit Ventraltaschen im proximalen Teil;
kammartige, längliche Sklerotisierungen im medialen Bereich stark genähert;
Apophyses anteriores basal stark erweitert, annähernd die Ventraltaschen erreichend;
Antrum schlank mit ventral unterbrochener Sklerotisierung, die Spitze der
Apophyses anteriores leicht überragend.

Bionomie: Die Präimaginalstadien sind noch unbeschrieben, als Raupensubstrat

wurde Silène acaulis (L.) Jacq. publiziert (Pitkin & Sattler, 1991). Die
Höhenverbreitung reicht bis ca. 3100 m, die untere Verbreitungsgrenze ist nicht
sicher geklärt.

Verbreitung: S. triglavica basistrigella ssp. n. ist bisher ausschließlich aus der
Südschweiz (Wallis) sowie Italien (Südtirol) bekannt. Die von Pitkin & Sattler
(1991) angeführte südwestliche Form aus Frankreich (Savoyen) wird nicht zu basi-
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Abb. 1-4: Sattleria triglavica, männliche Genitalien. 1. 2: S. triglavica basistrigella ssp. n. (Schweiz.
Wallis, Zermatt) (2. Sacculus/Vinculumfortsatz, stärker vergrößert). 3,4: S. triglavica triglavica
(Montenegro. Durmitor) (4, Sacculus/Vinculumfortsatz. stärker vergrößert).

strigella ssp. n. gerechnet (vgl. unten). Das Verbreitungsgebiet der Nominatrasse
umfaßt Slowenien (Triglav), Montenegro (Durmitor) und Albanien (Korab).

Untersuchtes Material: Holotypus cî: "Wallis Staudg 1872" (coli. Tiroler
Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck). Paratypen: 1 9, Schweiz, Wallis,
Zermatt, Gornergrat, 3100 m, 21.7.1935, leg. Amsel; 1 cî, gleicher Fundort, aber
18.-24.7.1955, leg. Grob; 1 cî, gleicher Fundort, aber 2900 m, 18.8.1953, leg. Grob;
1 9, gleicher Fundort, aber 2.8.1934, coli. Burmann; 1 cî, 1 9, gleicher Fundort,
aber Triftkummen, 30.8.1934, coli. Burmann (coli. Staatliches Museum für
Naturkunde, Karlsruhe).

Bemerkungen

S. triglavica basistrigella ssp. n. ist eine genitaliter gut von der Nominatrasse
abgegrenzte Unterart. Die wichtigsten Unterschiede finden sich vor allem im
breiteren primären Vinculumfortsatz sowie im viel schlankeren sekundären Fortsatz von
t. basistrigella ssp. n., überdies ist auch der Saccus beim untersuchten Material kon-
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Abb. 5: Sattleria triglavica basistrigella ssp. n., weibliche Genitalien (Schweiz, Wallis, Zermatt).

stant schlanker (ein allerdings bei vielen Gelechiiden relativ variables Merkmal)
(vgl. Abb. 1-2 und 3-4). Da von /. triglavica keine Weibchen bekannt sind, wird
aber trotz dieser Unterschiede vorläufig Konspezifität angenommen. Problematisch
erscheint auch die Identität der von Pitkin & Sattler (1991) abgebildeten
südwestlichen Form aus Savoyen. Die Genitalunterschiede in beiden Geschlechtern
gegenüber t. basistrigella ssp. n. deuten entweder auf eine weitere geographisch
isolierte Unterart oder eine gute Art.
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